
 

 

  

 

 

Pressemitteilung 
BDF gegen Kerosinsteuer statt Luftverkehrssteuer 
 
Berlin, am 16. August 2010 

 

Der Bundesverband der Deutschen Fluggesellschaften (BDF) e.V. dementiert 
Zeitungsberichte, wonach sich die Branche eine Kerosinbesteuerung anstelle einer 
Luftverkehrssteuer vorstellen könne. „Solche Meldungen entbehren jeder Grundlage und 
sind falsch“, so der Geschäftsführer des BDF, Michael Engel. 
 
Der BDF widerspricht ebenfalls der Behauptung, mit einer Kerosinbesteuerung könne eine 
angebliche Subventionierung des Luftverkehrs abgebaut werden. „Der Luftverkehr zahlt in 
Deutschland jährlich 3,3 Milliarden Euro an Gebühren und Entgelten und finanziert damit 
seine gesamten Infrastrukturkosten zu einhundert Prozent selbst.“ Der BDF verweist darauf, 
dass anders als bei anderen Verkehrsträgern dem Steuerzahler keine Kosten für die 
Infrastruktur des Luftverkehrs entstehen. Eine Befreiung von der Besteuerung des Kerosins 
sei damit begründet und gerechtfertigt und habe nichts mit einer Subventionierung des 
Luftverkehrs zu tun. 
 
„Die deutschen Fluggesellschaften sind offen für Vorschläge, die eine Luftverkehrssteuer 
verzichtbar machen“, so der BDF-Geschäftsführer. „Eine Kerosinbesteuerung im nationalen 
Alleingang gehört sicherlich nicht zu diesen Vorschlägen, da die Benachteiligung der 
deutschen Fluggesellschaften im internationalen Wettbewerb noch größer wäre als bei einer 
nationalen Luftverkehrssteuer.“ 
 
Der Verband betont noch einmal, dass eine nationale Luftverkehrssteuer zu einem Verlust 
von 7 Millionen Passagieren und 16.000 Arbeitsplätzen in Deutschland führen wird und 
appelliert an die Bundesregierung, keine Belastung des Luftverkehrs in Deutschland im 
nationalen Alleingang vorzunehmen. 
 
Pressekontakt: Bundesverband der Deutschen Fluggesellschaften e.V., Carola Scheffler, 
Georgenstr. 25, 10117 Berlin, Fon +49 (0) 30 700 11 85 – 13, E-Mail: c.scheffler@bdf.aero 
 
Der BDF vertritt die Interessen der deutschen Linien-, Charter- und Low Cost-Carrier gegenüber 
Wirtschaft und Politik. Die Verbandsmitglieder gehören zu den weltweit sichersten 
Fluggesellschaften. Sie befördern jährlich mehr als 120 Millionen Passagiere. Dabei kommen 
über 750 moderne Flugzeuge zum Einsatz. Die Unternehmen erwirtschaften jährlich einen 
Umsatz von rund 27 Milliarden Euro. In Summe beschäftigen die BDF-Fluggesellschaften 
120.000 Mitarbeiter. 


